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Wırtschaft und Alternativen
in Lateiınamerıka
(GGerman (jutierrez

„Alleın konnen Wır NnıIC retten Niemand kann

Vor ZWel Jahren en die dreißig Kollegen und Kolleginnen Aaus Zahnz
einamerika, esam: engaglert 1n Wirtschaftsprojekten unter den Bedingun-
geCN der Armen 1n Honduras Gelegenheit, einige ökonomische Mikroprojekte
besichtigen. Als Impulsgeber S nNter den orhaben die Christliche Kom
MISS10N für Entwicklung des es DIie rojekte WaTell SahlzZ uınterschiedlicher

Es INg Produktionskredite, diversifizierte und NaC  gZe Landwirt
schait, Grundversorgung mıiıt Wasser, Strom uınd Verkehrswegen,
ökonomische und technische Ausbildung, rojekte 1mM Häuserbau und vieles
mehr inıgen Projekten, mıt mehr als zehn Jahren Erfahrung relativ sicher
dastehend, konnte niıemand eine yEWISSE elie absprechen, andere en wen1l-
CIn und wieder andere en gerade erst angelangen. Die meilisten
jedoch WaäaTenNn 1 illieu er Gemeinwesen angesiedelt, alle miteinander
pier der Armut.



IIl. Die An einem gyab einen starken nte Wanderarbeitern, erwachsene
Auswirkungen

der
WwI1e auch jJunge Männer, die jedes aufs eue 1ın die Vereinigten Staaten
iahren, dort Brot 1n der schaft verdienen. Was S1e VON dort

Globalisie-
rung aufdıe aus Z NTter. der Familie eitragen können, ist wenig und immer 1Ur punk

egionen der tuell Insbesondere den Hesten esende kommen S1Ee ach Hause,
Welt die gen Ersparnisse genießen, ein weıteres Kind ZCUSCIL

und Ende Vorbereitungen die neuerliche Reise 1n Richtung Norden
en
Besorgt den Stand der inge 1n der Gemeinde ng eine Tau VOT mittlerweile
Zzwölt Jahren damıit all, jeden Sonntag die Frauen ihrer mgebung ZUSaiIlileEeENNZU-

rufen, sich miıt ihnen ber ihre dorgen ınterhalten Anfangs sich die
kleine ruppe den Willen der betreffenden Ehemänner, die 1Ur zähne-
Nırschen!| die nıtlatıve der Pastoriın eptierten. Doch Schritt Schritt
übernahm der Kreıis verschiedene Gemeinschaftsaufgaben, die Beginn jedoch
aum mehr als SOZUSagZcCH eilerer yrößere Belange WaTenlnl

Da indes immer mehr Männer auft Arbeitssuche 1n die USA gyıngen und da die
Frauengruppe allmählich immer erwurde, mussten sich die Frauen mı1t der
Zeit alle vVıtaten angelegen se1in lassen, ohne die ihre amılıen SONS N1IC
en überleben können. Also übernahmen s1e, WOTUIN immer INZ, auch die
itung des Gemeinwesens. Zum eitpu: unNnlseI6eSs Besuchs lag die die eran
wortung csämtliche ulgaben und Strukturen des es, der Kirche, der Kre
ditgenossenschait, der us  = 1nender Frauen.
Zwar blieb die (Gemeinde WEn unter 04  arın die atsache verste. dass
die Menschen N1IC das durchschnittliche städtische Konsumniveau eran-
kommen. Ja, den Ansprüchen, WwI1e S1e ın Gesellsc  en WI1e den
uUunNnseren SInNd, und ist das Dorf SOsal bitterarm Gleichwohl die
Gemeinde be1 allen Problemen und S  en, miıt denen 1E 10008 und langTristig

tun hat, eine Atmosphäre VON Ruhe, Heiterkeit, 017 auft das ITreichte,
Selbstsicherheit und lanungsireude Au  N

Zwölif Jahre gemeinsamer el Sind N1IC ohne O1& geblieben.
Erstens konnte mittels bestimmter Programme Verbesserung des Ackerbaus
und diversilizierten, nachhaltigen Landwirtschait) das Überleben gesiche
werden. Zweıtens wurde die Lebensqualität gesteigert (Ernährung, Gesundheits

e! Dienstleistungen, en) Allein schon die atsache, dass
mI1T der Unsicherheit, W1e miıt dem materiellen Leben weitergehen SOo.  e!
Schluss W  9 veränderte die subjektive eTindlichkeit der Menschen gewaltig.
aruber hinaus hatte die Verbesserung der grundlegenden Lebensverhältnisse
w1e uch die Möglichkeit, 1LUN die un etwa planen können, ZAllZ eue

Bedingungen eröffnet
ıne der Frauen erinnerte nachdrücklich die inzwischen verstorbene
Pastorıin, die dem Dori die ohe Botschaft gebrac. hatte Die Worte, die S1e aDel
sagte, keiner VoOoNn ulls VErTgESSCH können: „Früher WaäarTen doch keine
Personen. Keıine VOIl unNns durifte allein sich ihren Weg gehen DIie Männer
erlaubten das einiach NIG Gemeinschafit kannten auch N1IC eute sSind



Personen geworden, können lang geht, chalten und en 1n Wırtschaft
uNnseTrTeM en und stellen, Was aben, 1n den Dienst aller Auf materieller und

Alternativenene aben ın diesen Zzwölf Jahren viel rreicht Und selbst WE och
einmal eiIn Hurrikan 1TC käme und das alles hier apu machte, bin ich SAllZ Lateinamerika
sicher, dass eute etwas aben, Was uns eın Hurrikan 1TC rauben kann
Und das 1st, dass Jetzt Personen S1Nd. eute können tausend inge, und

aben eine rganisation, die mıiıt jedem 1TC iertig wird.“
In diese Worte ass sich zusammenfassen, Was 1n Anbetracht der uswirkungen
der neoliberalen Wirtschaftsglobalisierung eine SOLAANSCHE Ökonomie, WIe
inzwischen ın einamerika grundlegenden Alternativen beinhaltet
Zur Bezeichnung dieses Novums sprechen die einen VonNn „Ermächtigung  e  9 die
anderen VON „Subjektwerdung“. Der Begriff ist N1IC das Entscheidend Was
emeint ist, ist klar

„Hinter UNSs ste ıhr”

Wann immer 65 Alternativen Glo  isierung 1n teiname geht, I1 USS

wenigstens eiIn Hinwels auf die Bewegung der Zapatisten gegeben werden. Miıt
und dank selner spezlüischenngist dem Zapatısmus gelungen, EWIS-
SCeMHN und Bewusstsein der Menschen überall anzusprechen. Des Weiteren hat
vermocht, miıt seinen Erklärungen Gefühle und Veränderungen ZU Ausdruck

bringen, WI1e S1e die kirchlichen und politischen Volksbewegungen die
Geringsten und Vergessenen uNnseres Erdteils en dagt also e1in zapatıstl-
scher Ureinwohner nNter seilner Gesichtsmaske 99  ınter uns STe 1
liert damit eine orOße, leicht verstehende, aber N1IC minder ethische
ahrheit
Im Zapatismus omMm eine sehr be
eutsame Konzeption ZU AÄusdruck,

Der UToOrWIe der Weltzusammenhang oNs
lert ist bzw. WIe e1InNe ahrhaft German Gutierrez, geb 1958 n Kolumbien, Soziologe und

Philosoph, forscht Departamento Ecumenico demenschliche Glo  islerung AausSs7ZuSe- Investigaciones de San Jose/Costa Rıca und arbeitethen hat 1) Alles ist 10 einem Dissertationsprojekt In Philosophie.
INUSS sich vergegenwär- Veröffentlichungen Ftica econaomıaA dam MI

ugen 2) Alles Globale ist und Friedrich Hayek (Mexico Globalizacion, COOS sujeto
AÄAmerica Latına (San Jose de Costa Rıcasymbolisch, N1IC blois virtuell und ab

strakt 3) Alles Globale ist vielfältig, Anschrift: c/0 Departamento Ecumenico de Investigaciones
Apartado Posta! 390-2070, Sabanıilla, Montes deN1IC homogen. 4) Das Globale betrifft Oca, San Jose, Costa Rıca.alle oder ist cht 10 5) Das

Globale ist eın Projekt und kein eın
alle iertiges aktum O) Alles Globale ist eın Lebensprojekt oder

NIC  S; nıe kann eine Ns  on se1lN, sondern immer eiıne KHorm, das
menschliche Leben eben, und das aller ebenso WwI1e das jedes einzelnen
Menschen.



IIl. Die In ökonomischen (  en mMUusSsSenN 9 dass die solidarische irtschaft
Auswirkungen

der heutzutage 1n Lateinamerika der Eckstein alternativen ylobalen Wirtschaftsden
ens ist vorausgesetzt, „global” wird 1n dem soeben angedeuteten Sinn verstan-(globalısıe-

FuNg auf dıe den SO aben 1n einamerika mittlerweile ein breites Spektrum Klein-
egionen der unternehmen, Genossenschaften, kommuniıtären roduktionsinitiativen kleinen

Welt Werkstätten, Netzen ternativer ermar.  Ng und immer größeren Tausch
ringen. Alles dies ist Teil des informellen Sektors, der inzwischen aber das 210
degment uUNnsSeIeGT ÖOkonomien ist Alle diese rojekte und ökonomischen xper1
mente operieren sowohl iın der Stadt als auch auft dem Land, agleren teils mehr,
teils weniıger stark auft den verschiedenen (SOWoO. örtlichen als uch regionalen,
sowohl nationalen als auch internationalen) Märkten, welsen unterschiedliche
Trade Geschick, organisatorischer Stabilität und Bewusstsein VOll der
Bedeutung dessen auf, Was da passıert, werden VOIl internationalen oder natiıona-
len iliswerken 1n ınterschiedlichem Maße uUunterstutz und wirtschafiten teils
mehr, teils weniger nachhaltig. Nnner. der Welt dieser Mikroprojekte sprießen
und gedeihen emente, die jedes weiıtere Alternativvorhaben grölßeren Umfangs
unbedingt berücksichtigen hat
Dieses KAllZC Universum, das 1 Schatten der Übermacht und der Statistiken der
„Tormellen“ irtschait verschwinde MaC eindeutig klar, dass uUNsSeTeE er,
trotz Ausgrenzung und Unterdrückung, unter keinen mstanden terben wollen,
dass S1Ee das en en und dass sle, gerade we1l S1E eben, zwangsläulig
dem System, das Ja en bedroht, auf immer LEUG Weise die Stirn bieten
en Und MaCcC weiıter klar, dass gerade 1n den menschenunwürdigsten
edingungen menschliche Würde auifscheint, J1eZ eigenen Leben WwIe ZU

en des Bruders und der Schwester SOWIEe die Überzeugung dass sich eın
Mensch allein retten kann
Mit der childerung solcher, auf dem en verarmter (jemeinwesen wachsender
rojekte wollen VOIl nfang verschiedene Punkte herausstellen. Erstens
zielen die Nılalven N1IC darauf ab, linanzielle Gewinne oder Gewinne
Kapitalmarkt erwirtschafiften Das eıtende Interesse ist eın anderes. Es gyeht
darum, die Lebensbedingungen des (jemeinwesens verbessern und der Exyistenz
uUurde vermitteln besteht die berste Priontät darin, Aaus der NS1-
chernelr eines rekären Überlebens herauszukommen, bessere Lebensbedingun
CI erreichen und das eben, eINSC selner Seiten (Gesundheit,
Erziehung, Örderung jedes Einzelnen WIe auch der verschiedenen Gruppen
der Gemeinschaft USW.), 1ın Würde en können. /Z/weitens ilt 1n den Projek-
ten die Teilhabe arkt cht als Ziel, sondern als Z icherung der
Lebensgrundlagen. Das Verhältnis dieser Gruppen ZU arkt definiert sich Aaus

ihrer speziellen ituation, das heilst AaUus ihrem entralen egen, und das Sind
ihre Lebensbe  N1ıSSeE und ihre Lebensqualität. Drittens Sind diese rojekte
och äaulserst chwach und hängen, soll enn das (je8 meinwesen überleben, DON einem
ethisch-Rommunitären Grundkodex ab (zum eispiel: weder Korruption och Dieb

sich steigernde Partizıpation aller Mitglieder, Konsolidierung der Gemein-
schaftss  turen, Erneuerung der Führungskräfite, solidarische Verbindungen



und USTAauUsSC mi1t anderen Gemeinwesen, möglichs vielfältige Gesprächspart- Wirtschaft
1LLEeT und varlable Quellen Unterstützung VOIlen und

AlternativenIn diesen Experimenten ist eine des Lebens das konstitutive und die
InWirtschaftsethik eıtende Krıterium 21 andelt Sich aber NIC. einiIsChe Lateimnamerıka

Kriterien, die auf die INSCHAA anzuwenden wären, sondern eihtische Kriterien,
die das Wirtschaftsprojekt konstituieren und ohne die zusammenbräche. Die VOIll
uUuns 1NSs Auge gefiassten NıHatLıven machen deutlich, dass wirtsc Bezije-
hungen sehr wohl möglich S1INd auft der rundlage eliner ökonomischen die
sich VOIN der onalen des totalen Marktes unterscheide erdings
handelt sich kleine rojekte, die der. Unterstützung durch oyrößere
Vn bedürien, sollen S1e denn gelingen Etlichen dieser Experimente gelin C da
und dort die örtlichen Grenzen überspringen und sich auftf regionaler oder
nationaler ene behaupten. Dessen unbeschadet sind S1e der aC der
en WwI1e der ausgeliefert, die So S1e 1n der Welt der Armen und
Ausgegrenzten vielversprechende Initiativen auftauchen sehen diese politisch,
Hünanziell und polizeilich vereinnahmen und 1n ihre Scheunen einfahren wollen. SO
gesehen 1St die pO.  SC  € Komponente die Unterstützung derartiger Bemüt-
ungen vital WIC:

„Fur eıne Gesellschaft, in der alle Platz en  N ©

ass in Lateinamerika auf Orts bzw. auftf Kommunalebene inzwischen Regle-
aben, nNter denen unabhängige und ortschrittliche Kräfte stehen, ist

e1in ebenso WIe ewichtiges Phänomen Abgesehen davon, dass S1e eine
des politischen und administrativen Handelns SINd, aben S1e 1 ‚Au{Tfe der

Jahre auch bewiesen, dass S1e eın Vielfaches besser sind, cht T: WenNnNn
die erwaltung öffentlicher geht, sondern auch, Waäas e1in Ver:

hältnis zwischen öffentlichen Institutionen und Zivilgesellsc anlangt €e1
handelt sich kommunale Kräite, die sich aut ewegungen VON Ureinwoh-
1918 und Bauern, auf ürgerinitlativen, kirchliche Basisgemeinden und ektoren
der ittelschicht, aber auch auftf politisch unabhängige Gruppilerungen Aaus den
traditionellen Parteien tützen können. SO begrenzt auch ihre eigenen Vorausset-
ZUNZECN se1in mögen und heftig auch unternehmerische und pO.  SC  € Kreise
Engagement blockieren mögen, die eglerungen bemühen SICH, Räume
eröflfnen, 1n denen die sozlalen, roduktiven rojekte gerade der kurz gekom

und gesellsc. ausgegrenzten Gemeinschaften gelörde werden
können.
Niemand zweilelt eute mehr daran, dass die politischen Systeme durch Korrup
L1ON, durch mangelnde ung die rundbedürfnisse der (G(emeinwesen SOWIEe
durch geringes Augenmerk die Lebensqualität und für die TODIemMe des
Alltags der allermeisten Menschen (und N1IC der Ausgegrenzten und
Armen) C110T geschwächt Sind. Frauenbewegungen, Umweltgruppen WwWI1e auch
Volks-, ndianer und Schwarzenbewegungen machen Tag Tag eutlicher,



IIl. I)ie dass der Alltag ebenso WwIe das Verhältnis der Mitglieder der Gesellschaft unter-
Auswirkungen einander VOI Beziehungen der Unterdrückung und der Herrschafit esumm S1Nd.

der In diesen uınd anderen Suchbewegungen ach politischen Alternativen trıtt das
Globalisie-

Frung auf dıe ethische Element immer entschiedener hervor. Natürlich IMNUuSS, WeI Et  Z ın der
Politik will, sich zwangsläulg VOT allem m1t der Korruption befassen. Doch damıiıtegionen der

Welt ist cht getan aruber hinaus brauchen eine tiefgreifende Veränderung
des Staates und insbesondere der kormen des Zusammenlebens, stellen die
uswirkungen der Glo  sierung doch eiıne zusehends größer werdende To
hung den der Menschen ıntereinander dar
Wer ach wirtschaftlichen Alternativen VOIl den Möglichkeiten der Armen her
Ausschau hält, OMmM:' cht umhın, urelle Traditionen respe.  jeren und
eine 1e VON unsichtbar gemachten und zertrümmerten en und en
wieder Geltung rıngen, anhand deren Gemeinschafiten öko
nomisches und sozlales en trukturieren Te das alles 1n den
skizzierten Mikroexperimenten und Mikroerfahrungen, ın denen etwa e1iIn Doritf
au seinem eigenen ulturschatz heraus eute eUue rojekte kommunitär-
ökonomischer ntwicklung 1n die Wege leiten 1mM ist In den kleinen
Gemeinden 1bt C  y Was irtschait, Umwelt, Gesundheit us  = ange. einen
vergrabenen Kulturschatz, der unbedin wieder hervorgeho. werden IN UuSS, SOl
len denn die ternatıven Wirtschaitsprojekte es aDben, die populären
Identitätsmuster gestärkt und GUs6 Subjektivitätsmodelle konstitmert werden,

deren sich die Menschen den Herausiorderungen stellen können, die jede
Konjunktur mi1t sich bringt
Zum Schluss N1IC verschwiegen werden, dass 1 Raum alternativer
Wirschaftsprojekte entscheidend darauf ankommt, eine bestimmte VOl

piritu fördern Allerdings meılınen m1t dem Wort „Spiritualitä 66 N1IC
die relig1öse Dimens1ion. Wır meınen etwas Umfassenderes. Wır meınen eine
VOIl ternatıver Subjektivität; und die ist Voraussetzung dass die

angedeuteten rojekte es aben und eine gegenwärtigen Gesellschaft
ernatıve Horm des Zusammenlebens erst möglich SO Sind ZU  = eispie die
heutigen Konsumstandards e1in entrales Problem die piritu  9 die
unls geht Weıitere Faktoren können hler genannt werden: Lebensstil, Vorstel-
lungen VOIl Lebensqualität, er VOIl HFreizelt und rholung, ple.  en VOIl

Genuss, mıiıt Traditionen und mıt dem Wissen der Vorfahren, Naturheil
unde, Selbstwertgefühl der Armen, ihre thischen Vorstelungen und, natürlich
auch, ihre Religlosität SOWIE die und Weise, w1ıe S1e sich die verschiede-
LEeI kKormen VOIl Götzendienst (etwa des Marktes]) schützen. In dieser Spirı

die rage ach der das ernNstuc das erum alle
anderen spirituellen Dimensionen kreisen und mittels dessen Glaubende und
Nichtglaubende Sinne Vonl Okumene klassischen Sinn, aber auch VOIl

Okumene 1mM Sinne der Makroökumene geschwisterlich miteinander umgehen
können.

einen Nenner gebrac und kurz zusammengelasst können DIie
xXperimente und Erfahrungen der C ach nachhaltigen Alternatiıven Sa



Wırtschaftchen irtschaft, die VOI den Armen ausgehen, sind weıltaus gewichtiger, als die
messbaren Ergebnisse vermuten lassen, die jedes einzelne davon mittlerweile und

Alternativenzeitlgt. Immerhin dokumentieren S1e Ja m1t ONKreten Belegen, dass die HC In
ach zukunftsIähigen Lösungen greilbare TODIeme der Gegenwart die westli- l ateinamerıka
che Logik, eINSC der dahinter stehenden Kultur, 1n wichtigen Punkten
verändern kann Und S1e zeigen auch, dass diese Veränderung Bedingung
Nachhaltigkeit und Zukunitsiähigkeit (und keine ideologische ption Drior

das System) ist
Inzwischen Sind Schritt für Schritt unterwegs 1n Richtung auft etwas Neues,
dessen Vorzeichen eilic och chwach und SOZUSagCHI embryonal Sind. DIie
neoliberale Ordnung hat das gesellschaftliche Leben einem derartigen a0Ss
verkommen lassen, und oroße Teile der Gesellschaft SiNnd aDel dermalsen brutal
ınter die ader geraten, dass mıiıt wachsender Dringlichkeit e1in Ende yesetzZt
werden IHUSS

‚Wwel aten charakterisieren die gegenwärtige Lage Zum einen hat sich die
Bewegung ber uUuNSeTe YallZe eographie hin ausbreiten können. Zum anderen
jedoch 1st S1Ee vielfach agmentie und ZerStreut, und augenscheinlich hat S1Ee
och N1IC die Kr entscheidende Veränderungen einzuleiten. Dennoch Sind
dies die kleinen Samenkörner, Aaus denen etIWwas Neues kommen kann eine
Gesellschait, 1ın der alle atz aben, die aber weder selbst eine
Gesellschaft ist och VON oben era| yESC  en werden kann Kriternum ist
vle  ehr, dass uns alle VON unten her zusammenschlieflsen. Und den F
dass uns alle ach Malßgabe dieses ternums VON unten her bemühen,

uns auch gelingen, Aaus den offenbar agmentierten ewegungen eIWwas Ge
meinsames zusammenzubringen und eline eUu«c Ordnung für das Zusammenleben
der Menschen auft dem Globus schafien Allerdings dürfen n1ıe Aaus

dem Auge verlieren, dass die Gesellschait, 1n der alle atz aben, keine spezil
sche ökonomisch-politische Ordnung ist Was uns vorschwebt, 1st VvIe  ehr eine
ahmenidee, die als Krıterium jede konkrete Gesellsch  sordnung reg1e
eINSC  eislic der Alternativen, die auft gründen.
Aus dem Spanischen übersetzt VOIl OrS Goldstein


